
benszeugn1s schlechthin verengen: autf das Martyrıum für (ZOft (vgl
82_93 Der zweıte Beıtrag WAar den Mıdraschim Gen Z gew1d-
met Zur Zeıt der Kreuzzuge un: wıeder 1m Jahrhundert während der
Schoa wurde der gebundene Isaak SA ethischen Modell für dıie verfolgten
Jüdiınnen un Juden In Zzwel Gruppen diskutierten dıe Seminarteilnehmer
Midraschtexte Z11T Bındung Isaaks un: lernten, W1€e sıch darın die Auffas-
SUNS VO Leben und Sterben 1mM Namen Gottes spiegelt.
Der letzte Vortrag W ar der Wandlung der Vorstellung VO giddusch ha-
Schem angesıichts der Schoa gewidmet. In der Schoa wurden alle, die
ıhrer Zugehörigkeıt AB Jüdıschen Volk den Tod erlitten, Martyrern, dıe
(zottes Namen heilıgen. Seıt der Schoa wırd aber dıe Heıilıgung weniıger 1m
Sterben als vielmehr 1mM Leben für Ott vesehen. Damıt wırd die bıbliısche
Bedeutung wieder betont un: der Ausdruck „Heıiligung des göttlichen Na-
mens“ AT Leitidee jüdiıscher FEthik schlechthin. Die nsätze AZU entfaltete
dıe Reterentin anhand der Gedanken VO Yızchak Nıssenboim, der 1mM
Warschauer (setto umkam, des Theologen mıl Fackenheim un: des
streitbaren orthodoxen Intellektuellen Yeschajahu Leibowitz. Das Seminar
wurde gerahmt durch ein tejerliches Gedenken VO Schabbat un: Sonntag,

da{( für dıe Anwesenden eın Stück Heiligung des gyöttlichen Namens 1ın
der Gegenwart ertahrbar wurde

Christian Rutishauser 5 , Bad Schönbrunn CC

Junı 2004 sollen die bıiographischen er 1MmM Freiburger Rundbrief veröftent-
Eckdaten VO mehr als der Hälfte der sechs lichte Beıtrag VO Bischof Heıinrich Mus-
Millionen Holocaust-Opter 1n eiıner VO singhoff, „Joseph Kardinal Höffner eın
Yad Vashem erstellten Online-Datenbank Lebensretter“ (FrRu 9l  162-165), WAar

1m Internet einsehbar Se1IN. [Diese weltweit der Auslöser, da{fß Yad Vashem den trühe-
größte Holocaust-Datenbank wiırd Na- TeN Kölner Kardinal Joseph Höftner mıt
INCN, Geburtsjahr un -OTrL SOWIl1e Beruft der dem Titel „Gerechter unter den Völ-
Opfer enthalten un ZUr Erinnerung die ern  D ausgezeichnet hat
Vernichtung des europäıischen Judentums
während des /weıten Weltkrieges beitra- Das Deutsche Liturgische Institut In Trıier
SCn Durch eınen iınteraktiven Zugang hat ıne Handreichung für einen Gedenk-
können sıch die Benutzer der Vervoll- gottesdienst ın Erinnerung die Reichs-
ständıgung oder Berichtigung der bıs heute pogromnacht VO November herausge-
vorliegenden [)aten beteiligen. veben: „Miserere“. Gedenkgottesdienst
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einer christlichen Gemeinde ım Ange- rıya, erhielt den „Glückmann-Preis“ für
sicht des jüdischen Volkes“, erarbeıtet VO hre Arbeit 1MmM Dienste alter Menschen. Die
Hans Hermann Henrı1x und Erich Zenger Verleihung fand 41 Dezember 2003 1mM
in Zusammenarbeıt miı1t der Arbeıitsgruppe Tel-Hashomer-Hospital 1n 'Tel Avıv 1mM
„ Hrdsgen des Judentums“ der Okumene- Rahmen e1Ines Seminars er Preıs 1st
kommıssıon der Deutschen Bischofskon- ıne jüdische Stiftung für die Lebensqua-
terenz. Die Vorlage greift neben biblischen lıtät alter Menschen. Es 1St eın Zeichen be-
Texten autf zeitgenössische Dokumente be- sonderer Wertschätzung, da{ß e1iIn
sonders der katholischen Kırche zurück. christliches Haus un ine christliche Leis
Die Handreichung kann bezogen werden terın vergeben wurde.
über: VzE Deutsches Liturgisches Instıitut,
Posttach 2628, Trıer; Am Januar 2004 empfing aps Jo-
Tel (0651)94808-50, Fax (0651)9480833; hannes Paul I1 die beiden Oberrabbiner
FE-Maıiıl dliı@liturgie.de. Best.-Nr. 6099 VOILl Israel, Jona Metzger und Shlomo

Moshe Amar, die sıch anläfßlich des Kon-
der Versöhnung (vgl 153Am Volkstrauertag 2003 wurde in Mün-

chen der jüdischen Gefallenen des Ersten 1ın Rom authijelten. Zur Begrüfßung
Weltkrieges miıt militärischen Ehren SC- der apst Y Im Laufe mMmeines 257ährt-
dacht Im Ersten Weltkrieg hatten rund SEn Pontifikats habe iıch miıich bemüht, den
100 01010 deutsche Juden als Soldaten gC- Dialog z@wyıschen Juden und Christen

fördern und 2NnNe ımmer hessere Verständtı-dient, eLIwa 01010 VO  3 iıhnen sınd gefallen,
17 01010 wurden mı1t dem Eıisernen Kreuz ZUNMQ, Achtung UN Zusammenarbeit ZIM1-
/ weıter Klasse, [01010 mı1t dem Eısernen schen UYTLS ermöglıchen. In der Tat bleibt
Kreuz Erste Klasse ausgezeichnet. IKG- meıne Jubiläumspilgerreise INS Heilıge
Präsıiıdentin Charlotte Knobloch erinnerte Land eiINeES der bedeutendsten Ereignisse

mMmeıines Pontifikats. Sıe WKWaTr veich ınten-1n ihrer Ansprache daran, da{fß 1n der Po-
oromnacht VO November 938 auch $1U erlebten Zeıten des Gedenkens, der Be-
die Gedenktateln für dıe jüdıschen Getalle- trachtung und des Gebets IN der Gedenk-

statte Yad Vashem und der Westmayuer.nNenNn Zzerstort un: ıhre Namen ARNN den kom-
munalen Soldatendenkmälern und „Hel- Der offzzielle Dialog, der Zza”ıschen der ha-

tholischen Kırche und dem Oberrabbinatdengedenktafteln“ entternt‘ wurden. [JDer
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge VDO  S Israel aufgenommen z00rden ist, gıbt
hat sıch in den etzten Jahren dafür einge- Anla/s großer Hoffnung. Wır dürfen

heine Mühe scheuen bei UNSCYECY Zusam-Heg da{fß die Gräber jüdıscher Soldaten
ausfindig gemacht un die Namen der 16 menarbeit ZU Aufbau einer Welt der (70€
ten verzeichnet wurden. „Deutsche Ju- rechtigkeit, des Friedens und der Versch-
den  “ Knobloch, die selbst Aaus einer nung für alle Völkher
deutsch-jüdiıschen Famiuılie STAMML, „CIMD ach Inftormationen der israelıschen Ta-
tanden sıch überwiegend ZUuerst als Deut- geszeıtung „Macarıv“ wurde be] dieser (3
sche. S1e alle hatten gehofft, V.OT den antı)ü- legenheıt auch ber eınen der wichtigsten
ıschen Ma{iSsnahmen ach 93%3 geschützt Kultgegenstände der jüdischen Tradıtion,

se1in.“ dıe gyoldene Menora A4aUS dem Jerusalemer
Tempel, yesprochen. Sollte sich der s1ieben-

Elisheva Hemker, langjährige Leiterin armıge Leuchter, dessen Verbleib se1it der
des Gertrud-Luckner-Hauses in aha- Zerstörung des /weıten Tempels nbe-
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kannt ISt, tatsächlich 1M Vatıkan befinden, Vom bıs August 2004 werden Lehrer
ll der Staat Israel ıh käuflich erwerben. und Erzieher eiıner Konterenz Zzu
In der Bıbliothek des Vatıkans befinden Thema Teaching the Holocaust Fu-
sıch auch Jahrhunderte alte Talmud- ture Generations VO der Yad Vashem In-
Schriften un Torarollen SOWI1e seltene ternational School for Holocaust Studies
Manuskripte un: Faksıimıile (vgl FrRu nach Jerusalem eingeladen. Dıie Konfe-
4 CZ tindet 1m Rahmen der Füntfzig-Jahr-

Feijer der „Yad Vashem Holocaust Martyrs
Die israelısche Regierung hat den ]a and Heroes Remembrance Authorıity“
LLUar 2004 ZUuU „Tag des Kampftes des (www.yadvashem. Org) 1n Jerusalem
Staates Israel Antisemitismus“ — O Das Programm o1bt mıiı1ıt Vortraägen über
klärt Damıt sol] das Bewulflitsein der 1srae- verschiedene pädagogische Ansätze un
lischen Offentlichkeit für die erzieherische praxısbezogene Workshops Hıltestellun-
Aufklärung über Antısemitismus geschärft SCI 7A0 Thema Schoa-Unterricht
und die Soliıdarıität mMi1t dem Judentum in Schulen und dessen Herausforderungen 1MmM
der Welt gestärkt werden. Der Tag 74 Jahrhunderrt. Daneben werden geführte
Antısemitismus sol] auch 1n den kommen- Rundgänge durch die Jerusalemer Innen-
den Jahren stattfinden, allerdings wurde stadt un deren Museen angeboten, darun-
noch nıcht entschıeden, auf welches Da- rfer das Holocaust Hıstory Museum, das
u  =) des jüdıschen Kalenders der Aktions- offiziell erst 1im September 2004 eröffnet

werden sollLag testgelegt wırd.

Prof. Dr. Herbert Rosenkranz, Jerusalem, schreibt In Reaktion auf den Beıtrag Von Tho-
MAas Seiterich-Kreuzkamp über „Erwin Dold als Lebensretter‘“‘, TRu 10(2 119-123:
Mıt Erschütterung las ıch den Artikel „Ich wollte, da{fß S1e leben  D3 Er 1St eın Beweis,
da{ß für eınen glaubensstarken Menschen selbst dem Nazıterror das Unmöglı-
che möglıch W dAl. Es 1St ZUuL, da{fß Buchenbach den ehemalıgen Kommandanten e1lnes
Nebenlagers VO  — Dautmergen TAHE Ehrenbürger9 1aber nıcht
Könnten nıcht Zzwel dank ıhm überlebende Jüdısche Zeugen erulert werden, damıt
ıhm VO  - Yad Vashem die wohlverdiente Ehrung eiınes „Gerechten den Völkern“
verliehen werde? Sein Wagnıs 1St leuchtend

Gertrud Althoff, Rheine, zum Bericht über die Sommerveranstaltung „Gott Iın Bezıe-
hung‘“ der Bischöflichen ademıeAachen, rTRu 11(2004)69-
Für Ihre Berichterstattung danke ıch Ihnen Ich fand die Ausführungen sehr interes-
SAant un: freue mich, eıne Zusammenfassung haben Allerdings, sSOWweıt ich miıch -
ınnere, alle Protestler sehr katholisch. Wır wollten auch eigentlich nıcht die
Aufhebung der Trinitätslehre, sondern eine sprachlich korrektere Ausdrucksweise.
Sowohl der ursprüngliche Rechtsbegriff des „Sohnes“ W1e€e der Ausdruck „persona”
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